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In der Praxis macht Physik Spaß \ 

Mehr als 100 Letmather Gyri:masiasten hastelten stäbile und ausgefallene Brlleken 

"", Oliver Beq,'mIJnn 

LaImidIIe. .Ich mllllb. J<!IZI wm 
drillen MaLmlt und ho1fefdass.wir 
wi~,ct'bessew!bsChnektewnls zu· 
lei7.1", .Mnrc,Ksvin..&sp.ridtl 
VUIl1 CWi:ttbewerb . Physik aktiY·,. 
de~,yon dec llezirk5Tegienm~ 
berginlili\ll;l. und bereits zum ,iec· 
ten MIlI auch am Gymnnsium Let­
mathe ausgetragen wurde. 

Diesmal mussten dre mehr uls 
100 teilnehmenden Schilll!l: eine 
Brücke bauen - 'dail erwiCJ> Slch 
durch Vorgaben d~ erli1I5.131lers 
als eine kniI.fl)geAl!gelegeph.it, 
denn: Als .Ba1l3toffli" w,,~ nur 
Papier\llld.KJeb~o1ferl;rubt, S.chiJ.. 
ler der siebten un.d Bcb eJ) Klasse, 
ZU denen 8U1:h Mare·Kevin UIJ'd 
sein Thamkollege Elmin gehörten, 
mussten eine 1,40 Meter lange Brü· 
cke bauen, di~ dill1tlllUCh noc:h ein 
gewisses Mall 111\ Thlg(iihfJikeil ha­
ben mu$!e und ttilllltldlSl wenig 
Gewicht auf df~' W.~ bringen 
sollte. 

Konstruktion musste eine 
Wasserflasche tragen können 
Genau genommen mussten die 
8r1icken 520 Gramm tragen kön­
nen, Es ist das Gewicht einer han· 
delsüblichen Halbliter·Einweg· 
wasserllasche, Gar keine Frage -
das war eine Herausforderung, zu· 
mal die l'eilnehmer nicht etwa im 
Physikunterricht auf ihre Aufga· 
ben vorbereitet wurden. "Es wird ja 
gar niclrr'ln lilIen lahrgailgssrulen 
Physik untmiclrtul", Cl'klärtc 
Christian nUll dermitsrinen Kol· 
leginnen loes Hilben 'Wld ludittr 
Noll die Gewinncrbrilcken suthte.­
Tipps härten die Schüler aber 
schon von ihnen bekommen. 

"Zuletd IV,1lrde'ichmihincm an· 
deren PIIf\llI!!' Vie<Wr, dllVOr Zwei· 
ter", schildert I'ytarc·:Ki!vin. Dies· 
mal hat ~ ~ I!lalz drei' gercll!bL 
Die Bogenbrilckedcr belden Jungs· 
aus cler siepll!lIl<lllMe warelnfnch 
nicht leicht genug - aber außeror· 
dentlich stabil und optisch die viel· 
leicht anspruchsvollste. S!e tx.'-o 
stand aus zusammengesteckten 
UM. geklebten Papierröllchen. "So­
WlI5 bekommt man ja nicht mal 
eb~ll w b1n, wir haben an zwei 
Samstagen acht bis zehn Stunden 

GoscIionke um! eine Urtumde Illr die SIeser: Noalt. Tino undlll!s (vottUlll<s). .... der SeI ,,"bell cIon~WellbeIl.rb 
~~ ton&eten Ttii~~CNUIelL~ ~ HilbeJt patuUert. FOTOS; OU\J[~ BERGtM"N 

gebaut", sagt Mare;Kevin, l:Imln 
denkt an manche lleraus(ordll­
rung zurück: "Das ScliWicn~e 
war es, die Brllcke nmdJlth 7.U '* 
kommen." 

Mit ihrem Bauwerk haben dre 
beiden Jungs auch die Prüfkom· 
mission beeindruckt. je verliehen 
Marc·Kevin Wld E1min einen Son· 
derpreis. Durchgesetzt iB ihrem 
DoppeJjahrgang haben sich Leo· 
nie und Mitena, diezu den wenigen 
teilnehmenden Achtklässlem ge­
hörten, Sie gaben ihrem Bauwerk 
sogar eiaen Namen: "LeMi·Brü· 
oke" - eine ZlIsamlMnsetzung 
ihrer. V"mamen. 

SIeger quallfizlerten sich 
fiIr das Flna1e in Hagen 
Bel den Teilnehmern ausdet fUnf· 
ten und sechsten KTs=, deren 
ßriluk~n SI> Zentimeter lang sein 
mussten,setzte sich w'fenm Frag­
gers durch. Dahinter stecken Ntls. 
Nuah undTImo.·AJs Prnis. venci1le 
ilas Gymnasium Experimemierbü· 
aber. Knobelspiele und ll!Iusiit7.'" 
Von ähnlich großer Bedeutung 
dürfte aber das Ticket für das Fina· 
le in dc.r Fachhochschule Südwest· 
laIen Dm Standort Hagen gewesen 
sein ~ immerhin haben die Sieger· 
teams des Wettbewerbs schulfrei, 
wenn sie im Juni um den Gesamt· 
sieg im Regierungsbezirk tüfteln, 
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